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Dr. Guido Müller,
Stadtpräsident von Biel

Der Berner
iftsteUer

ist wohl der Mehrzahl der Leser der Bernerwoche bekannt; nicht alle-

werden jedoch wissen, dass Matter in einem Dorfe bei Biel aufgewachsen

ist und als junger Mann während drei Jahren die Gravierschule am Tech-

nikum Biel besuchte. Nach zwei Jahren Berufstätigkeit als Graveur und

Zisleur sattelte er um. Eidgenössische Stipendien gestatteten ihm) eiin

Studium in München und Paris. Seit zehn Jähren arbeitet er erfolgreich
in Zürich. Er ist als! Künstler sehr vielseitig und hat sich besonders als

Porträtist einen gujten Namen gemacht. Seine Damen- und Herrenbildnisse,
besonders auch die Kinderbildnisse sind weit im Lande herum bekannt und

beliebt. Die Porträts sind immer individuell aufgefasst und sehr lebendtreu
und natürlich gestaltet. Auch in den Landschaftsbildern des Künstlers findet
man eine starke persönliche Note. Die. Liebe zum Gravierstichel und die

Sicherheit zu dessen Führung ist Matter geblieben, und er hat denn auch
eine grosse Zahl seiner Bildnisse nachgestochen, von denen hier einige abge-
bildet sind. Nicht vergessen' soll sein, dass von Matter auch mehrere
Briefmarken gestochen worden sind. Leider sind in letzter Zeit aus nicht
ersichtlichen Gründen von Matter gestochene Briefmarken ausgeblieben.

A.M

Frau Matter

Or. Ouido i/ü»sr,
5iacltprä5iclsni von Kiel

'..'V

ver Ssrnsr
t«srsUer

ist wold à Mebr-ubl der I.v»vr de, lìernelvvueiie bsànnt; niebt ullc
s-srdsn jedoà wissen, 6»»» Mutter w einem vorke bol Kiel uutgewsebsen
>st und »Is lunger Munn wükrend drei dubren die tZruviersvkule »in ^eeb-

Mum Si«I bssuekto. Kueb -wvi àbrvn kerukstütigkeit à tlruveur und

Asleur «uttvlte er «m. Widgeniisstsebe Stipenàn ge«tut>üeten ilunj à
Studium In Münekvn und ?uà 8eit -à» .lukren urbvitst er erkolgrvlek
>n /iirlà. Wr 1st ulsl Künstler sellr vielseitig und but sieb besonders à
kortrütist einen gujten Kumen gem»eilt. Seine vumen- und iilerrenbildnisse,
besonders uuod die kinderbUdnisse sind weit im I^unds berum dekunnt und

delisbt. vie ?ortrà sind Immer individuell uutgetusst und sebr lebenàeu
mid nutürllvb gestsltet. àvb à den Qundsekuttsbildern de« Künstlers tindet
msn ewe dturke persönllebe Kote, vie t.iebe -um (Zruvierstiekel und die

Aàrbeit -u dessen âbrung ist Mutter geblieben, und er but denn uuok

à grosse iiukl seiner «Udnissv nuvkgestovkvn, von denen bier einige ubgs-
bildet »wd. Mvkt vergessen soll «ein. duss von Mutter uued mebrere
»rietmurken gestovken worden sind. Qeidvr sind in Ivt-ter Sleit uns niekt
eràbtUàa Vründen von Mutter gvstovdene kiristinurlien uusgedUedv».
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